Weitere Aspekte:

...fast religiöse Fortschirttsgläubigkeit
aber dadurch auch schon viele Schäden, Grundwasser, CO2, 
zu viel Geld läßt Foscher nicht darauf achten, ihre Ergebnissen auch einzusetzen und zu vermarkten
wir haben ein Artensterben ohnegleichen, ohne das die Forschung irgendwelche Lösungen hat.
Forscher zu sehr unter sich als das sie wirklich zur Lösung der Probleme beitragen. Lösungsvorschläge oft schon sehr abgehoben.
 

Beispiel Solarenergie: Laufend werden neue Typen von Solar-Panelen entwicklelt. Seit 30 Jahren immer die drei gleichen Typen verkauft. 
 

Es wird Zeit das die Forscher mal aus ihren Klimatisierten Büros rauskommen, und die Probleme der Welt konkret angehen. (Wasser, CO2, ...)
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Sehr geehrte Frau Annette Schavan

Ich schreibe diesen Text persönlich an Sie und bewusst nicht öffentlich weil ich glaube das auch Sie spüren was Zukunftsfähig für Deutschland ist und was nicht. 

Wieso nehmen Sie die Meinung und Einstellung der meisten Deutschen nicht ernst die gegen Gentechnik ist? Wieso hören Sie eher auf eine übermächtige äußerst aggressive Industrie über die es obendrein äußerst kritische Dokumentationen gibt wie kaum eine andere? Wieso hört man nicht auf die Menschen die wirklich eine Beziehung zur Natur haben wie manche Bauern und die Imker? 

Wieso müssen Sie Ihre Kollegin Ilse Aigner deswegen dermaßen angehen, halten Sie das für fair? Ist Ihnen Ihr Ruf im Volk wirklich so egal, und das noch im Wahljahr? 

Ist das Problem oft nicht meist so, das man nur von Menschen der gleichen Meinung umgeben ist, die einem suggerieren das ist der einzige Weg. Dieser Effekt tritt doch genauso bei den Sekten auf und ist sehr gefährlich. Zeichnet es nicht einen guten Politiker aus, auf sein Gewissen zu hören und auf die Stimme des Volkes und aus dieser Substanz einen konstruktiven Weg zu wegen?

Sollen die Amerikaner ihr Land damit ruinieren. USA hat ein besorgniserregend hohes sterben der Bienen-Völker (über 70%!) und jetzt auch der Fledermäuse. Die Bienen sind der Indikator wie es um die Natur steht. Sicher nicht alles ist durch Gentechnik bedingt aber auch die Intensiv-Landwirtschaft ist ruinös, auch für den Menschen (Nitrat im Grundwasser zum Beispiel). Ich war kürzlich in den USA und habe noch nie so eine so vernachlässigte und mit Abfall verschmutzte Natur erlebt! Ich habe das Gefühl die haben einfach die Beziehung zur Natur verloren. Natur ist dazu da ausgebeutet zu werden, Punktum. Haben nicht wir Europäer nicht einen anderen Weg der Bio-Landwirtschaft und sind da auch richtig inzwischen gut? Ist nicht das unsere Stärke und mischen wir da nicht auch ganz gut an vorderster Front mit? Ist das nicht auch ein Schatz? Bei der Gentechnik haben wir eh nichts mehr zu melden, das können wir auch nicht mehr aufholen, und wozu auch? Der Widerstand wächst doch weltweit, in Frankreich, Indien.....; Tausende von Bauern haben sich dort schon wegen der Gentechnik umgebracht. 

Müssen wir diese schon fast religiöse Fortschrittsgläubigkeit der Amerikaner wirklich übernehmen? Wie viele der anstehenden Probleme werden damit wirklich gelöst? Trotz aller Landwirtschaftlichen Technik und massivem Einsatz ist der Hunger größer denn je, ist das nicht beschämend?

Sollten wir uns nicht lieber auf die eigenen Stärken besinnen? Das wünsche ich Ihnen und uns. Das wir unser Potential in der Bio-Landwirtschaft erkennen und damit weltweit aktiv werden. Der Bio-Boom der letzten Jahre zeigt doch wo der Weg hingeht.  

Nun bitte ich Sie, Ihre Haltung zum Thema Genpflanzen kritisch zu prüfen und wünsche Ihnen Mut, wie es auch oft Dr. Angela Merkel zeigt, sich gegen die Interessen der übermächtigen Lobby der Konzerne behaupten zu können. 

Mit freundlichen Grüßen

Stefan Schranner

Weitere Infos:

Siehe dazu: Unrealistische Heilsversprechen über Gentech-Wunderpflanzen. BUND-Studie belegt: Hauptinteresse an Gentechnik kommt aus agrochemischer Industrie

http://www.zivilcourage.ro/wp/wp-content/uploads/2008/06/heilsversprechen087.pdf
Eine Langzeitstudie der Universität Wien über mehrere Generationen zeigt, dass genmanipulierter Mais Fruchtbarkeitsstörungen bei Mäusen auslösen kann: http://www.zivilcourage.ro/wp/wp-content/uploads/2008/12/genmais-beeintrachtigt-fruchtbarkeittaz-1108.pdf
Österreichische-italienische Studie belegt Veränderungen im Immunsystem durch Gentech-Mais MON810: 
http://www.zivilcourage.ro/wp/wp-content/uploads/2008/12/global2000-zur-futterungsstudie11-08.pdf
Ein religiöser Aspekt. Gentechnik geht davon aus, dass wir es besser können als unser Schöpfer. Von Fachleuten und aus der Kirche höre ich aber immer wieder um das ist auch meine Überzeugung: „nature makes it best“. Siehe dazu: Diözesanrat der Katholiken der Erzdiözese München und Freising lehnt den Anbau gentechnisch veränderter Pflanzen ab. http://www.zivilcourage.ro/wp/wp-content/uploads/2008/12/gentecherklarung_2008_11_25_beschluss-2.pdf


Kranke Mäusebabys durch Gen-Mais:

http://www.zivilcourage.ro/wp/wp-content/uploads/2008/12/kranke-mausebabys-durch-gen-mais-11-08.pdf
Bundesamt für Naturschutz: Kann die Agro-Gentechnik zur naturverträglichen und nachhaltigen Sicherung der Welternährung beitragen?
http://www.bfn.de/fileadmin/MDB/documents/themen/agrogentechnik/PositionspapierWelternaehrungGT.pdf
Hier noch ein interessanter Artikel bezüglich des Themas:

http://www.natur.de/scripts/basics/natur/news/basics.prg?session=4e2a8edd49a0f985_492967&a_no=2842
natur+kosmos - 20.02.2009 


http://www.zivilcourage.ro/wp/weitere-infos
http://www.keine-gentechnik.de/
http://genfood.wordpress.com/2008/01/09/percy-schmeiser-in-munchen/
